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Bolitiſche Neberſicht. 


Poſen, 26. Mal. 

m „Reichsanzeiger“ vollſtändig veröffentlichten 
... über den Gall Stern inter 
ein Punkt ganz beſonders. Freiherr v. Marſchall lehnte 

egenüber dem amerikaniſchen Botſchafter wie dementſprechend 
gegenüser dem Staats ſekretär Olney entſchieden den Verſuch 
ab, „das einem deutſchen Souverain zuſtehende Begna⸗ 
digungsrecht zum Gegenſtande einer Reklamation zu 
machen.“ Im vorliegenden Falle hat der Staatsſekretär 
v. Marſchall zweifellos die Billigung jedes Deutſchen zu 
feiner ſcharfen Zurückwelſung, der in der ungehörigſten Form 
vorgebrachten amerikaniſchen. Anſprüche zu erwarten. Sieht 
man aber von der Affalre Stern an fi ab und nimmt man 
an (was ſich ja doch auch einmal ereignen könnte), daß ein 
fremder Anſpruch ähnlicher Art, wenn auch von anderer Be⸗ 
ſchaffenheit, mehr Ausſicht auf Berückſichtigung deutſcherſeits 
Hätte, jo entſteht eine ſtaats rechtliche Frage, die leichter lösbar 
erſcheint, als fte thatſächlich iſt. Die deutſchen Bundes ſtaaten 
haben das Recht der diplomatischen Vertretung behalten. Es 
wird davon nur bei ränkter Gebrauch gemacht, und in 
Waſhington jedenfalls giebt es nur einen einzigen diplomatiſchen 
Vertreter deutſcher Intereſſen, den Botſchafter Freiherrn 
von Thielmann. Indem die Regierung der Vereinigten 
Staaten ſich in Bezug auf den Kaufmann Stern an den 
Botſchafter und hierauf auch, durch ihren Vertreter am 
Berliner Hoſe, an das hieſige auswärtige Amt wandte, 
ſchlug ſie wirklich den einzigen ihr möglichen Weg ein, 
um ihre Wünſche an die bayeriſche Regierung 
zu bringen. Staatsſekretär Olney wendet ſich in einer ſeiner 
Noten dagegen, daß von einer „ungebührlichen“ Einmiſchung 
in die Rechtspflege eines deutſchen Bundesſtaates geſprochen 
werden könne, und er fragt: „Auf welchem anderen Wege ſoll 
ein fremder Souverain eine Beſchwerde eines Bürgers oder 
Unterthanen anbringen laſſen als durch die Stelle, die von 
dem betreffenden Staate ſelbſt zur Wahrnehmung dieſes äußeren 
Verkehrs mit anderen Nationen eingerichtet worden iſt?“ Er, 
der Staats ſekretär, könne doch nur die Centralregierung an⸗ 
ruſen, „damit fie die Einzelregierung auf den internationalen 
Charakter des Falles hinweiſe, um ſie im Hinblick auf die 
Möglichkeit internationaler Verwickelungen zu veranlaſſen, bei 
ihrem Vorgehen hierauf, ſoweit es die Umſtände geſtatten, 
Rückſicht zu nehmen.“ Man kann die Rathloſigkeit eines aus⸗ 
ländiſchen Diplomaten verſtehen, der ſich in unſerem kom⸗ 
plizirten deutſchen Reichs recht nicht auskennt und deshalb nach 
Analogien zu den Verhältniſſen feines eigenen Landes ſucht. 
Aber Herr Olney hat in Wirklichkeit Unrecht, und der Staats⸗ 
ſekretät v. Marſchall hat auch ſtaatsrechtlich Recht gehabt, 
wenn er die Weitergabe der amerlkaniſchen Wünſche nach 
München verweigerte. Die Juſtizhoheit der Bundes ſtaaten und 
das Begnadigungsrecht jedes Bundes fürſten werden, nach Wort⸗ 
laut und Geiſt der Reichsverfaſſung, durch das Beſtehen des 
Reiches in keiner Weiſe berührt. Wir wiederholen, daß im 
Falle Stern dieſe reichs⸗ und ſtaatsrechtlich unantaſtbaren 
Zuſtände willkommener Weiſe mit dem allgemeinen Rechts⸗ 
gefühl zuſammentreffen, welches eine Berückſichtigung der For⸗ 
derungen zu Gunſten des Stern nicht verſtanden haben würde. 
Daneben bleibt doch die Frage beſtehen, ob nicht einmal in 
Zukunft eine Sachlage eintreten kann, die den nothgedrungenen 
Verzicht des Auswärtigen Amtes auf die Intervention in 
anderem Lichte erſcheinen laſſen müßte. Wir werfen die Frage 
nur auf; eine befriedigende Beantwortung verbietet ſich durch 
— „Zeigt des Verhältniffes zwiſchen Reich und Einzel: 
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Die öſterreichiſche Antwort auf die neulifen 
Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die Zuckeraus⸗ 
fuhrprämie hat nicht lange auf ſich warten laſſen. Die 
offtziöſe Wiener „Prefje* kündigt die Einbringung eines pro⸗ 
viſoriſchen Geſetzes zur Erhöhung der Zuderprär 
mien für ein Jahr an. Es ſoll ſich allerdings um ein pro⸗ 
viſoriſches Geſetz handeln, allein die Einbringung deſſelben 
deutet darauf hin, daß die Verhandlungen mit Deutſchland 
keineswegs glatt verlaufen. 


Die Nachricht, daß am 14. Mal die Panzerſchiffe 
„Brennus“ und „Redoutable“ auf die Binnenrhede von 
Biſerta gedampft 1955 und dort Anker warfen, dieſe Rhede 
alſo gewiſſermaßen offiziell für die franzöſiſche Ma⸗ 
Tine in Beſitz nahmen, kann der „Nordd.“ zufolge von großer 
Bedeutung werden. Der 1500 Meter lange, 120 Meter breite 
Verbindungskanal, mit deſſen Bau 1889 begonnen wurde, iſt 
alſo für Panzerſchiffe benutzbar geworden. Mit Biſerta als 
Dperationsbafis hat eine franzöſiſche Flotte ein weites Aftions- 
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Dienſtag, 26. Mai. 


feld im Mittelmeere, nach Weiten bis zu den ſpaniſchen Küſten 


und Gibraltar, nach Oſten bis Tripolis, Aegypten, Griechen: 
land; mit Biſerta, Toulon, Portovecchto halten die Franzoſen 
einer italieniſchen Flotte im Mittelmeer die Wage. Einen 
Reiſetag von Neapel, Sardinien, Sizilien und Malta entfernt, 
liegt Biſerta auch in der Flanke des engliſchen Seeweges nach 
Indien durch den Suez⸗Kanal. Franzöſiſche Marineoffiziere 
bewerthen es ſchon heute gleich hoch mit Malta. Um aus 
Biſerta eine ſo genannte ſekundaire Operationsbaſts zu machen, 
wird man freilich noch Docks, Magazine und Werkſtätten an⸗ 
legen müſſen. Die entſprechenden Forderungen dürften aber 
wohl nicht lange auf ſich warten laſſen. Für Italien wird 
dann die Frage eines befeftigten Lagerplatzes auf Sizilien, der 
bei Caſtrogiovanni gedacht wird, wieder akut. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. Mai. Ueber die Ausſichten der Frei⸗ 
ſinnigen in der nöthig gewordenen Reichs ta gs⸗Stich⸗ 
wahl im Kreiſe Ruppin⸗Templin ſtellt die „Volks⸗ 
Ztg.“ folgendes Exempel auf: Sonnabend Mittag waren 
ermittelt für den Freiſinnigen Leſſing 4717, den Sozial⸗ 
demokraten Apelt 3730, den deutſchſozialen Schückerk 2318 
und den Landrath v. Arnim 7010 Stimmen (ftatt 1893 9326). 
Es fehlen noch die a aus vier Ortſchafen. Es er 
geben ſich hiernach für die Stichwahl 8447 oppofitionelle 
und 9328 reaktionäre Stimmen. 
kraten für Leſſing ftimmen, was wohl voraus zuſetzen iſt, jo 
müßten aus dieſem Lager noch etwa 1000 Stimmen auf⸗ 
gebracht werden, um den Wahlkreis für die freiſtnnige Partei 
zu halten. Hoffentlich gelingt es, die Säumigen zu ihrer 
Pflicht aufzurufen. 

— Seinen Männerſtolz vor Fürſtenthronen 
hatte bekanntlich Paftor Sprenger in Sülbeck der Welt 
zeigen wollen und deshalb den mitgetheilten Artttel im „Volt“ ver⸗ 
öffentlicht, wobel ihm auch, wie noch erinnerlich fein dürfte, folgens 
der Satz „unterlaufen“ war: 5 

„Oder ſogen wir (Baftoren) auch ein abſolut ergebenes Korps 
en das der Monarch ledialich für dle Noth als ſtets bereite 
Waffe in der Hand hält ?“ 0 

Nunmehr veröffentlicht der genannte 

„Dieſen Satz bedauere ich nachträglich, da er dem ſonſt mög⸗ 
lichſt objektiv gehaltenen Artikel ein ſchlecht ſubjektlves Gepräge 
giebt, und nehme ihn als übereilt hiermit zurück.“ 

Für dieſen Mann wäre es ſicherlich beſſer geweſen, er hätte 
feine Hände von der Politik gelaſſen, — dleweil die Menge der⸗ 
jenigen Leute im polltiſchen Getriebe, die bei jedem Wort irgendwo 
anzuſtoßen fürchten, nicht vermehrt zu werden braucht. 

— Einer ſehr ſcharfen Kritik wird Herr v. Rottenburg, 
unter dim Fürſten Bismark lange Jahre Chef der Reichskanzlei 
und als folder vertrauler Mitarbeiter des erſten Reichskanzlers, 
in den „Hamburger Nachrichten,, dem Organ ſeines früderen 
Cbefs, unterzogen, weil er die Vorſchläge der Kommiſſton für 
Arbeiterſtatiſttk in Betreff der Bäckereien und des Labenfchlufies 
in mehreren Artikeln zu vertheidigen geſucht hat. Die Beſchlüſſe 
der Kommiſſton find in der Preſſe und in den Parlamenten ſehr 
abfällig beurthellt worden. Herr v. Rottenburg, der als Unter⸗ 
ſtaatsſetretär im Reichsamt des Innern Vorſitzender der Kom⸗ 
miſſion für Arbeiterſtatiſtik geweſen war, fühlte ſich dadurch ver⸗ 
anlaßt, die Vorſchläge der Kommilftor öffentlich zu vertreten. 
Insbeſondere feine Vertheldigung des e gegen⸗ 
über dem Abgeordneten Ranch, wird dem früheren Gehilfen des 

ũ verübelt. 

Aube gen kee aher Meldung an das Oderkommando der 
Marine werden die Kreuzerdiviſion, Chef Kontreadmiral 
Hoffmann, beftehend aus den Schiffen „Kalſer“ — Flagaſchiff —, 
„Peinzeß Wilhelm“, „Irene“ und „Arcona“ am 26. Wat von Na⸗ 
gafati aus nach Port Bee auf Korea und das Schiff „Cor⸗ 
moran“, Kommandant Norvetten⸗Kapttän Brinkmann, an demfelben 
Tage von Nagaſakt aus nach Yokohama in See geben. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


„Reichenberg i. B., 22. Mal. [Im Prozeß gegen 
den 5 Kögler! brachte nach Eröffnung der 
beutigen Sitzung der Präſidenk mehrere ihm im Laufe des geſtrigen 
Tages zugegangene Schreiben zur Verleſung. Der 3 ar 

übner aus Gablonz betont der „Bresl. Ztg.“ zufolge in einer 

uſchrift nochmals, daß er niemals fich deſſe rkundigungen nach 

daler angeſtellt habe, und daß er ſich deſſen Haß allein dadurch 
zugezogen babe, daß er zwei verbrecherlſche Handlungen deſſelben 
erutrte. Er bitte daher den Präſidenten, hierüber Erhebungen an⸗ 
uſtellen. In einem zweiten, anonymen Schreiben wird dem 

raſtdenten mitgetheilt, daß im Juli und Auguſt im Rieſengebirge 
ein Mann geſehen worden jet, welcher 1 EN in Uhren ꝛc. eins 
gravirte. Derſelbe habe dem Bilde des Kögler ſehr ähnlich geſehen 
und ſei ein Steinme 
drltte Ah erſucht den Präfidenten ebenfalls, neue Erhebungen 
anzuſtellen. Der Präſident bemerkt dazu: Ich lege alle dieſe 
anonymen Schriftſtücke zu den Akten. — Den Geſchworenen werden 
hierauf die Schuldfragen vorgelegt, es find im Ganzen 39, ſie lauten 
auf Raubmord, verſuchten Raubmord, räuberſſchen Uederfall, Er⸗ 
preſſung, Diebitahl, Bedrohung ic. Als Eventualfrage wird 
im Falle Rauchfuß die Frage auf Todtſchlag geſtellt. Sodann 
nahm der Staatsanwalt Dr. Schöbel das Wort zu feinem Plal⸗ 
dover: Nachdem er geſchlldert hatte, in welche Beunruhlgung die 
Bevölkerung durch die vielfachen verwegenen Diebftähle und 
räuberiſchen Ueberfälle verſetzt worden ſei, hob er hervor, dem 
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Angeklagten Kögler fet eine für feinen Stand und feine Bildung 
außergewöhnliche Befähigung zu Hilfe gekommen; ſeine Auffaſſungs⸗ 
gabe, Energie, Kühnßheſt, Kombinattonggabe und S 
müßten anerkannt werden. Hätten dieſelben eine richtige An⸗ 
wendung gefunden, ſo wäre aus ihm etwas Großes geworden. 
Aber ſchon in feiner Kindheit zeigte ſich der Hang zu Schlechtig⸗ 
kelten, bereits mit zehn Jahren wurde er wegen Dlebſtahls 
beſtraft. Der Staatsanwalt gebt nunmehr eingehend bie — ran 
Sad des d durch. Der Staatsanwalt hält den Beweis der 
Schuld des Angeklagten, insbeſondere bezüglich des Raubmordes, in 
allen Punkten erbracht und beantragt, unter Ablehnung der von der 
Vertheidigung beantragten Eventualfrage des Todtſchlags, den Ange⸗ 
klagten ſchuldig des vollbrachten und verſuchten Raubmordes zu er⸗ 
klären. Das Plaidoyer des Staatsanwalts hatte die ganze Vor⸗ 
mittags ſitzung ausgefüllt. — In der ein nahm der 
Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Robert Thyll (Reichenberg) das 
Wort. In einer mehr als 3½ ſtündigen glänzenden Rede ging 
derſelbe die einzelnen Punkte durch. Er betonte dle ſchwlerige Lage 
der Ver heldigung gegenüber der furchtbaren Anklage. Die Volks⸗ 
meinung dürfe aber nicht Raum im Gerichtsſaale finden. Der 
Vertheidiger glaubt, daß bei einer Reihe von Anklagepunkten, die 
gegenüber dem Kernpunkt allerdings weniger ins Gewicht fallen, 
der Beweis für die Schuld des Angeklagten nicht erbracht ſei. In 
eindringlicher Weile legt er den Geschworenen nahe, im Falle 
Nauchfuß nicht wegen Raubmordes, ſondern wegen räuberiſchen 
Todtſchlags zu erkennen. — Nach den Erwiderungen vertagte der 
Präſident um 7 Uhr Abends die Sitzung auf Sonnabend früh. 

W. B. Reichenberg i. B., 23. Mal. Das Urtheil in dem 
Prozeß Kögler wurde um 6 Uhr Abends gefällt. Die Frage 
wegen vollbrachten Raubmordes an Georg Rauchfuß 
wurde mit 8 gegen 4 Stimmen, diejenige wegen verſuchten 
Raubmordes an Frau Rauchfuß mit 9 gegen 3 Stimmen und 
diejenige wegen verſuchten Raubmordes an Emilie 
Wawerſich mit allen 12 Stimmen bejaht. Köaler wurde zum 
Tode durch den Strang verurtheilt. — Am Schluſſe der Ver⸗ 
handlung traf noch ein Brief aus Sachſen ein, in welchem Kögler 
eines neuen Mordes beſchuldigt wird. 
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der Reichshauptſtadt, 25. Mal. Ein neues 
«Relief von dem genüglam bekannten Baurath 
ten bat der „Vorwärts“, der auch bie Kameellinſchrift 
in der Gedächtnißkirche entdeckte, in der Gewerbeausſtellung aus⸗ 
findig zgemacht. Das neue Bildwerk hängt dem genannten 
Blatt 1 — infofern auch mit der Gedächtnißtirche zuſammen 
als der Brunnen an dem es angebracht iſt, vor dem Pfarrhauſe 
dieſer Kirche Aufſtellung finden fol. Der „Vorwärts“ beſchreibt 
das als Fries dienende Werk, von dem er auch eine Abbildung 
bringt, folgendermaßen: „Wer das Hauptgebäude der Berliner 
Gewerbe⸗Ausftellung durch das goldüderladene Hauptportal bes 
tritt, findet ſich in einem kleinen Kuppelbau, deſſen einziger Schmuck 
in einem mauriſchen Springbrunnen beſteht. Wie eine ſchrift 
belagt, ſtammt der Entwurf diefes Brunnens vom aurath 
Schwechten. Drei runde Schalen bauen ſich übereinander auf, 
fünf ftlifiete Lö ven und kleine Säulen bilden die Träger. Um 
den äußeren Rand der 1755 — Schale läuft ein in ſich zurückkeh⸗ 
rendes Frlesband mit bildlichen Dcrftelungen in Reliefform. Aus 
dem Ornamentenſchmuck heben ſich fünf Gruppen deutlich ad. Es 
nd Rampfſzenen, im jeder ift ein Menſch im Hampfe mit einem 
biere dargeſtellt. Alle fünf zerfallen wieder in zwei Haupt⸗ 
aruppen. Zwei Bilder zeigen ſchabloniſirte Kriegergeſtalten, die 
mit Spieß und Schwert einem Löwen und einem Drachen zu 
Leibe geben. Die Männer auf den drei anderen Bildern find in⸗ 
dtviduallſirt, re Geſichter und Kleider tragen modernen Cha- 
rakter, als wären ſie nach der Natur geformt. Wer fie anfieht, 
muß ſich lagen; Das find Maler oder Steinmeger im Arbeits- 
anzuge. Diele Männer kämpfen nicht gegen fo erſchreckliche Thiere 
wie die beiden Krieger. Der eine hat mit der Rechten einen großen 
Vogel, der wohl einen Strauß darſtellen fol, am Halle gepackt 
und drückt ion fo, daß dem Tbiere der Athem ausgeht. Der zweite 
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als man nicht von elner direkten Profanirung reden kann, fo 
kann ſich diesmal aber der Herr auch nicht hinter dem ſog. „Hand⸗ 
eſchen“ verſchanzen. Das Werk ſoll außer feiner Beſtimmung als 

ries auch noch einen Selbſtzweck haben, das wird wohl ſelbſt Herr 

chwechten nickt beſtreſten. Es wird ſich nun zu zeigen haben, ob 
der Auftraggeber des Werkes geneigt iſt, es auch jetzt noch abzu⸗ 
nehmen und dadurch die Ideen des Verfertigers als ſeine eigenen 


zu übernehmen. 5 
* ür Modelle zelner Medaille für die 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung wie für Ent⸗ 
mwürfe zu einem Diplom für dieſelbe wurden bekanntlich 
1. 8: vom Arbeitscusſchuß der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 
Preiſe von je 2000 M. ausgeſchrieben. Die Jury hat ſoeben ihre 
Arbeit vollendet und folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1 
A. Für Modelle zu einer Medaille für die Ber⸗ 
liner Gewerbe⸗Aus ſtellung: Der erſte Preis von 1000, 
zuerlannt der Arbeit mit dem Merkwort: „Sonſt nichts“, Verfaſſer 
H. Maßen, Charlottenburg. Der zweite Preis von 600 Mark 
der Arbeit mit dem Merkwort: „Raſt ich, fo roſt ich“, Berfaſſer 
Ernſt Weftpbal. Der dritte Preis pon 400 M. der Arbeit mit 
dem Merkwort: „Deutſch“, Verſaſſer Mox Haſeroth, Metall: 
und Edelſtein Graveur. 
Für Entwürfe zu einem Diplom für dle 
Berliner Gewerbe, Aus ſte lung: Da nach dem Urthell dex Preis⸗ 
richter keine der eingelieferien Arbeiten des 1. Preiſes würdig er⸗ 
ſchſen, wurde keſchloſſen, die zur Verfügung ſtehenden Geldmittel 
von 2000 M. in vier Vreife zu theilen. Diele vier Preiſe wurden 
zuerkannt wie folgt: Der erſte Preis der Arbeit mit dem Merk⸗ 
wert: „Lithographie“, Verfaſſer Georg Tippel, Maler. Der 
zweite Preis der Arbeit mit dem Merkwort: „Deutsche Arbeſt“, 
Nik. Dauber, Maler, Marburg (Heſſen). Der dritte Preis der 
Arbeit mit dem Merkwort: „Grün und Gold“, Verſaſſer 9. 
Koberſtein. Der vierte Preis der Arbeit mit dem Merkwork: 
Verfaſſer Richard Böh land, 


Gelſter⸗ und Händearbeit 1886“, 
Maler. 


Poſen, 26. Mal. Ak 

Die Pfingſttage find vorüber, mit friſchen 
Kräften gehen wir nach der Erholung und Ruhe wieder an 
unſer gewohntes Tagewerk. Wieweit der Einzelne mit dem 
Ergebnſß der Feſttage zufrieden iſt, hängt weſentlich von feinen 
individuellen Anſprüchen ab. In einem Stücke, nämlich hin⸗ 
ſichtlich des Wetters, ſind unſere Erwartungen jedenfalls nur 
zum Theil erfüllt worden. Immerhin war es erfreulich, daß 
die Pfingſttage nicht endloſen Regen brachten, wie ſo viele 
Tage des nun bald zu Ende gehenden Wonnemonats. Am 
erſten Pfingſttage begünſtigte ſogar heller Sonnenſchein unſere 
Spaziergänge, Aus flüge und ſonſtigen Unternehmungen. 

Die auswärtigen Etabliſſements, ſowohl die weiteren wie bie 
näberen, erfreuten ſich daher auch eines außerordentlich zahlreichen 
Beſuches. Im Zoologiſchen Garten, wo bei dem Konzert die 
Piſtonvirtuoſin Fräulein Sophie Branden mitwirkte, war ein nach 
Tauſenden zählendes Publikum verſammelt; auch der Schilling und 
Eichwald waren ſehr gut beſucht, beſonders nach dem letzteren 


drachten des Nachmittags ſchler endlofe Geführte und die Feiertags⸗ | Lt 
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züge einen fo ftarfen Beſuch, da 
wohl auch an Bebtenung mangelte, da der Wirth auf einen jo 
enormen Andrang nicht gerechnet haben mochte. Au 
gärten a, St. Lazarus und Bartholdsbof fehlte es an 
Publikum nicht. Viele Poſener, die gerne in die Ferne ſchwelfep, 
unternahmen wohl auch weitere Ausflüge nach Pudewitz, Kobylepole 
oder Moſchin. Am zweiten Feiertage hat der mit Regen drohende 
Himmel wobl manchen weiteren Aus flug verhindert; deſto zahlreſcher 
waren die ſchönen Glacispromenaden beſucht, beſonders am Nach⸗ 
mittag, der es beim Drohen bewenden ließ, während ein kräftiger 
Mairegen in den letzten Vormittagſtunden manchen frohen Wanderer 
unangenehm überraſchte. Für einen anderen Theil des Publikums 
bot am zweiten Feiertage der mit dem Schützenfeſte verbundene 
Trubel auf dem Städtchen die Hauptanzi bung. Hoffentlich haben 
alle in den Tfinaſttagen Stärkung und neue Kräfte zur Arbeit ge⸗ 
ſammelt. 


- m. ützenfeſt im Städtchen. Am zweiten Pfingſttage 
nahm — Hina teen der zu Schützengilde im Städtchen 
St. Roch air Anfang. In üblicher Welle wurde das Felt durch 

eine Rebeille Morgens 8 Uhr eingeleitet. Darauf brachte die 

Kapelle den Spitzen der Behörden, dem Oberpräfidenten, Regle⸗ 

xungspräfidenten, Oberbürgermelſter und Poltzelpräftdenten, ſowie 

dem erſten und zweiten Vorſteher der Schützengilde, dem vor⸗ 
jährigen Schützenkönig, dem ersten Ritter und Major ein Mergen- 
ſtändchen. Nachmittaas 3 Uhr ſammelten ſich die Mitalleder der 

Gilde vor dem Rathhauſe, von wo aus nach Empfangnahme der 

Schützenſahme unter dem Vortritt einer Muſiktapelle der Aus⸗ 

marſch nach dem Schützengarten cuf dem Städtchen 8 

wurde. Geführt wurde der Zug, welchem auch die neue Königs⸗ 

ſcheibe vorangetragen wurde, von dem Major der Schützengilde 

Herrr Ma f ad ys ki. Im Schützengarten angelangt, ſchritten 

der Schützenkönig und die beiden Ritter die Front des Zuges ab, 

worauf eine kurze Erholungspauſe eintrat. Während derſelben 
waren als Vertreter des Man iſtrots die ne Annuß und 

Dr. Beters erſchlenen. Um 5 Uhr verſammelten ſich die Mit⸗ 

Zee der Glide im Saale des Schützenhauſes zur feierlichen 

Fröffnung des diesjährigen Pfinaftſchießens. Dieſelbe erfolgte 

durch den erſten Vorſteher der Gilde, Gewehrfabr kanten Specht. 

In deutſcher und polniſcher Sprache wles derſelbe auf das 

mehr als 600 jährige Beſtehen der Poſener Schützengilde bin und 

betonte, daß die Mitglieder allezeit in Liebe und Treue zum 


Nhe und Vaterlande vereint geweſen ſelen. Darauf erhob der 
porjäbrl 


Kronprinzen, vom Offizier der 
enkönig, vom Strommeiſter 
iter, vom Rentier Herrn 


Schüſſe baden. Es wurden alsdann Schüſſe für den 

alter abdegcber von Herrn Stadtrath Annuß als en 
errn Specht; ferner für die Kalſerin 

eters und Schloſſermelſter Kowatſch 


M. wurde ſetz 


ch den Konzert⸗ f 
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und für den Kronprinzen vom erſten Ritter Herrn Hausbefttzer 
Jaglin. Das Pfinaſtſchleßen der Poſener Schützengilde wird 
dieſe Woche täglich von 8 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Nochmittags 
fortgefeßt und erreicht am nächſten Sonnabend 6 Uhr Nachmittags 
fein Ende. — Im Schützengarten, woſelbſt ſich ein ziemlich zahl ⸗ 
reiches Publlkum eingefunden hatte, konzertirte bis Abends eine 
Kapelle. Vor dem Schützengarten, auf der Straße und dem öſt⸗ 


lichen freien Plotze, waren wie olljährlich zahlreiche Schau ⸗ und | Sadıl 


Würſelbuden, ſowie Karrouſſels und Schaukeln aufgeſtellt, die 
allerlei Kurzweil boten. Der Verkehr war während des ganzen 
Nachmittags ein außerordentlich ſtorker und der Lärm der Ausrufer 
und Drehorgeln geradezu ohrenbeläubend. Viele Hundert Beſucher 
nahmen ihren Weg nach dem Städtchen nicht durch die Damm⸗ 
ſtraße, ſondern durch die Grabenpforte und ließen ſich durch die 
im proviſirte fliegende Fähre, einen großen Kahn, über die Warthe 
en. 


n. Von einem Militärpoſten arretirt wurde am Sonn: 
abend ein Arbeiter aus Jerſitz, der von einem Fliederſtrauch auf 
der Caponniere vor dem Berlinertbor einige Blütben abgebrochen 
en Nach Feſtſtellung feiner Berfonalien wurde der Mann wieder 
entlaſſen. 


Aus der Provinz Poſen. 


X. Wreſchen, 24. Mal. [Ueberfall.] Vergangenen 
Freitag Abend kehrte der bieſige Bauunternehmer S. mit feinem 
Geſpann von einem benachbarten Dominium allein zurück. In der 
Nähe von Skotnikt hielten drei Strolche den Wagen an. 
rifien S. vom wo und beraubten ihn feiner Baar: 
ſchaft von ca. 70 ark. Nicht genug damit, ſchlugen fie 
auf S. ein, ſodaß derſelbe, Pferd und Wagen am Orte laſſend, 
nur mit knapper Noth ſich durch die Flucht retten kor nte. 
Die frechen Räuber ſcheinen fremde Arbeiter zu fein. Das Ge: 
ſpann ließen dle Patrone ſtehen. Die Polizei ſtellte ſofort Nach: 
N an; hoffentlich gelingt es, der Wegelagerer habhaft zu 
werden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

J W. B. Gleiwitz, 24. Mal. [Einfurchtbares Ger 
witter mit Wolkenbruch undit Hagel! aging geſtern 
Abend in der Zeit von 6 bis 8 Uhr bier nieder. Die Baumblütbe 
iſt vernſchtet; die Gärten gleichen Schneeſeldern. Die Bahnhof⸗ 
ſtraße und die Nlcolalſtraße gleichen reißenden Strömen. Gegen 
150 Wohnungen ſteben unter Waſſer und etwa 1000 Perſonen find 
obdachlos. Der Schaden ift arch. Feuerwehren aus Gleiwitz und 
Umgegend räumen dle gefährdeten Häuſer und bringen die Be⸗ 
wohner in Sicherheit. Die Pfinaſtbuden und das Etabliſſement 
„Neue Welt“ find vernichtet, Brücken find weggeſchwemmt. Man 
befürchtet, daß Menſchen umgekommen find. Die Fluth ſtelat noch, 
die Luft iſt ſchwül und neues Unwetter droht. 


1 ; 

hat aus Frledrichsruh 
Juni nicht ftatt 
heitszuſtand des 


* Breäl 
bahn⸗Direltlon macht bekannt: Durch Wolkenbruch iſt der Damm 


die Sohle 8 und der Betrieb zwiſchen beiden Stationen 
daher eingeſtellt. 


* Marienburg. 24. Mal. [Des Kalſers Beſuch in 
Martenburg) In feinem Hofzug traf geſtern Vormittag 
8 Uhr 50 Minuten der Kailer mit Gefolge von Prökelwitz auf dem 
Vahnbof in Marienburg ein. Die Fahrt aging durch die mit 
Flaggen geſchmückte Lar Vale wo viele Menſchen den Kalſer be 
geiftert begrüßten, zum chloſſe. Daſelbſt trat der Kaiſer ſogleich 
unter Führung des Bauratbs Steinbrecht einen Rundgang durch 
die Neubauten an und ftleg ſogar bis zum Thurme empor, für 
alles Geſehene das lebhafteſte Vntereſſe bekundend. Kurz vor 
10 Uhr wurde die Rückfahrt nach dem Bahnhof angetreten, wobei 
der — —— von der inzwiſchen angewachſenen Menge jubelnd be⸗ 
grüßt wurde. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 25. Mal. Amtlich wird bekannt gemacht: Bei Ein⸗ 
fahrt des von Eberewalde kommenden Bedarfs⸗Perſonenzuges 
Nr. 772 in den Stettiner Bahnhof bierſelbſt, wurde geſtern Abend 
gegen 7 Ubr der Prellbock des Einfahrtsgleiſes in der Halle 
infolge zu großer Geſchwindiakeit bei der Einfahrt eingedrückt, 
desc 8 ung fand nicht ſtatt Die Maſchine iſt unerheblich 

eſchädigt. 
W rue ſcheinbar nicht erheblich find. Die Unterſuchung tft ein⸗ 
eleitet. 
k Berlin, 25. Mal. Der Verband deutſcher Ge⸗ 
werbeſchulmänner begann heute Mittag im hieſigen Rath⸗ 
baufe feine Verhandlungen, bei denen Vertreter des preußtichen, 
des zwürttembergiſchen, des elſaß⸗lothringiſchen Miniſterlums, 
mehrerer e Behörden und ungefähr 100 gewerbliche Schüler 
treten ſir d. f 
2 ole dam, 23. Mal. Die beiden älteſten kalſer⸗ 
lichen Prinzen trafen Nachm. 5 Uhr 30 Min. aus Plön 
kommend, auf der Wildparkſtation (ia. Die Kalſerin war 
denſelben bis zum Lehrter Bahnhof dier denen mn Zum Empfang 
waren die pier jüngeren Prinzen, die Prinzeſſin und die Herzogin 
riedrich Ferdinand von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücks⸗ 
urg auf dem Bahnhof erſchienen. Um 6 Uhr traf der Kalſer 
ein und begrüßte die Kaiſerſn und bie Prinzen aufs Herzlichſte. 
Die S begaben ſich dann zu Wagen ins Neue Palals. 
otsdam, 25. Mal. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, fand 
beute Vormittag 11 Uhr das Stiftung s feſt des Behr. 
Inf.⸗Batafllons ſtatt. Den liturgiſchen Gottesdienſt hielt der 


emeldet haben ſich ſofort 3 Reiſende, deren Ver⸗ fl 


Divlſtonspfarrer Keßler ab; dle Muſtk führte die Ke pelle des 
1. Garde⸗ Regiments z. F., den Geſang der Garntſon⸗Kirchenchor 
aus. Anweſend waren: Der Kaiſer und die SKatferin mit ſämmt⸗ 
lichen Prinzen und der Prinzeſſin Victoria Lulſe, Ihre Köntkaliche 
Hoh. Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen, Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg⸗Schwerin mit Gemahlin, der 
Erbprinz von Hohenzollern, die Prinzen Ecuſt und Bernhard von 
achſen⸗Welmar, die Generalltät von Berlin und Potsdam und 
ſämmtliche ſremdherrlichen Offiziere. Nach dem Gottes dienſt ſtellte 
ſich das Bataillon in Linie auf; der Kalſer ſchritt die Front ab 
und nahm als dann auf dem Platz vor dem Neuen Palais den 
Parademarſch des Batalllons ab. Hierauf fand unter den Kolon⸗ 
naden dle Speiſung der Mannſchaften ſtatt. Der Kaiſer und die 
Katlerin begaben ſich mit ſämmtlichen Anweſenden vom Neuen 
Palais zu Fuß nach den Kolonnaden. Nach kurzem Verweilen 
begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Neuen Palals zurück, wo als⸗ 
Aut * Muſchelſaale eine Mittagstafel zu etwa 120 Gedecken 
attfan 

Spandau, 25. Mat. Von der Plattform elnes Vorort⸗ 
zuges ſtürzten ee 1 Paſſagiere, ein Mann 
und ein etwa zehnfährſges Mädchen ab; der Mann wurde ges 
tödtet, das Mädchen wurde tödtlich verletzt und in 
ein Keankenhaus gebracht. 

Aachen, 25. Mat. Heute wurde hier der inter⸗ 
nationale Bergarbeiter⸗Kongreß eröffnet. Es 
ſind anweſend 40 engliſche Delegirte, 12 deutſche, darunter 
Möller⸗Waldenburg, 2 franzöſiſche und ein öſterreichiſcher; die 
belgiſchen Delegirten fehlen noch. Die beiden Mitglieder des 
engliſchen Unterhauſes Burt und Pickard wurden zum 
Tages präſidenten bezw. Generalſekretär gewählt. Der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Lüttgenau⸗Dortmund fungirt als Dol⸗ 
metſcher. 

Zu der Nachmittagsſitzung waren auch vier belgiſche Dilegirte 
eingetroffen. Erſter Berathungsgegenſtand iſt die Frage des 
acht ſtündlgen Arbeitstages, einſchließlich Einfahrt 
und Ausfahrt, für alle auf oder unter der Erdoberfläche arbei⸗ 
tenden Bergleute. Während die Miner? Federation verlangt, der 
Achtſtundentag ſolle auf dem Wege der Geſetzgebung feſtgeſetzt 
werden, will ein Antrag des engliſchen Delegirten Doung, daß die 
Verkürzung der Arbeitszeit ledialſch durch die Organſſation der 
Arbeiter herbeigeführt werde, dı ſonſt die Macht des Staates er» 
höht und die Freiheit des Indivlduums vermindert würde. Die 
Diskuſſton über die ganze n findet morgen ſtatt. Der deutſche 
Delegirte Möller gab die Erklärung ab, daß bei den nächſten 
Kongrefien die Deutſchen felbft für Ueberſetzer und ihre Wohnungen 
ſorgen würden und daß ſie auf die Herausgabe eines Berichtes 
des Generalſekretartats verzichten. Die ſonfügen Koſten wollen 
die Deutſchen nur pro rata tragen und machen von der Annahme 
dieſer Bedingungen den ferneren Beſuch der Kongreſſe abhängig. 

Frankfurt a. M., 24. Mal. Wie die „Frankfurter Fru 
meldet, hat der Kat ler den Hinterbliebenen der Frau Klara 
Schumann telegrapbiſch ſelue Thellnahme aussprechen laſſen. 

Rheinsberg (Mark), 23. Mal. Die Leiche des mit dem 
Referendar Dr. v. Bötticher verunglückten Steuereinnehmers 
Jäger iſt nunmehr ebenfalls gefunden. * 

Deſſau, 23. Mal. Heute Vormittag erfolgte die Elnwel⸗ 
bung des vom Herzog dem Offizlerlorps geſtifteten Kaſtnos! 
An dem Nachmittags ſtattfindenden Feſtzuge, welcher ſehr alän zend 
bei ſchönem Wetter verlief, nahmen etwa 10000 Perſonen Theil. 


Der ns von a mden war bedeutend. 
Wien, 23. at Oierber wis Yolgen naß u . 
grad telegraphirt: Die eye min Te bez Kon 08 mit den Nie 
führern in der Angelegendelt der Zuſammen letzung des Ver 
faſſungsausſchuſſes waren beinahe beendet und der Zus 
ſammentritt des letzteren fait geſichert, als im letzten Augenblicke 
der Führer der Radikalen Paſitſch im Namen der Partel an den 
König die Forderung ſtellte, der König folle bei der Eröffnung der 
Sitzungen erklären, er werde nach Beendigung der Berathungen 
ein neutrales oder radikales Miniſterlum zum Vollzug der Wahlen 
berufen. Der König, welcher feinen Willen kundgab, die Ber⸗ 
faflungsrebifion ehrlich durchzuführen, wies das Anfinnen Paſttſchs 
zurück, weil die königliche Würde ihm verbiete, ſich in dieſer Welle 
zu binden und, wie der König hinzufügte, am allerweniaſten, fo 
lange ſich ein Miinifterlum am Ruder befinde, welches gerade in 
der korrekten Ausführung des Verfaſſungsprojektes ihm keinerlei 
Hinderniſſe in den Weg ſtelle. Riſtitſch erklärte ſich mit der Anſicht 
des Könias einverſtanden, während Paſttſch heute Mittag erklärte, 
daß die radikale Partel von ihrer Forderung nicht abſtehen könne. 
termit erſcheinen die Verhandlungen über. die in Rede ſtehende 
rage abgebrochen und das Verfaſſungsproſett vertagt. 

Wien, 23. Mal. Der Kalſer empfing beute Nachmittag 
den Vertreter des Köntos von Rumänen del dem Leichen⸗ 
benängniß des Erzberzogs Carl Ludwig, Gereral Bajeviano, die 
Vertreter des Königs von Serbien, General Milovanowitih und 
Kapitän Markowitſch, ferner die Deputation des preußiſchen Ulanen⸗ 
Regiments Graf zu Dohna . Nr. 8 und die Deputa⸗ 
tion des ruſſiſchen Dragoner⸗Reglments Nr. 24. 

Denon Karl Theodor in Bayern iſt mit feiner Gemahlin 
n a ch ünchen abgereiſt. 

Wien, 23. Mal. Heute Nachmittag um 5 Uhr ging ein 
furchtbares Unwetter über Wien nieder. Die Straßen 
waren eine halbe Stunde lang unpaſſirbar. Verheerend wirkte das 
Unwetter beſonders in den Praterpartten. 

Wien, 23. Mat. Nach hier vorliegenden Meldungen aus 
Konſtantinopel iſt ein im Dienfte der türkiſchen Geheim⸗ 
poltzet ſtehender Armenter in Galata in der Nacht 
ermordet worden. 

Die kretenſiſche Natlonal⸗Verſammlung 
wurde auf den 27. Mat einberufen. 

radiska, 25. Mal. Feldzeuameiſter Baron Kuhn iſt auf 
ſelnem Landſitze in Staſſoldo geſtorben. 

Gmunden, 25. Mai. Bel dem Prinzen Georg von 
Cumberland dauert die Schmerzhaftiakeit des Kalegelenks fort; 
die Wundſekretſon iſt fortwährend ſehr ſpärlich, die Aufnahme 
üfftger Nahrung iſt genügend. Temperatur Abends 38 8, 


Morgens 37,8. 

Rom, 23. Mal. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirten kammer wurden die Verhandlungen über das 
Kriegsbudget fortgeſetzt. Beim Kapitel „Generalſtab“ er⸗ 
klärte Kriegsminiſter Ricokti, er gebe zu, daß während des Krieges 
in Afrika manche Fehler im Generalftab vorgekommen find, bo 
könnten individuelle Irrthümer nicht auf den ganzen Generalſta 
zurückfallen. In Betreff des Vorgehens des früheren Kriegs⸗ 
miniſters und des Chefs des Generalftabs nach der Niederlage 
Amba Aladicht erklärte der Kriegämintiter, daß, wenn irgend welche 
Unregelmäß'gkeiten vorgekommen ſeien, es die waren, daß der 
Generalſtab nicht früher, wie ec hätte thun ſollen, den Plan für 
den Krieg in Afrika in allen Einzelheiten get batte. Aus 
dieſem Grunde ſelen in Folge mangelnder Vorbereitungen Ver⸗ 
zö gerungen eingetreten und es Jet Verwirrung entſtanden, welche 
man ſpäter mit großer Energie auszugleichen ſuchte. gu bies 
jenigen, welche den Grund wiſſen wollten, warum der Chef des 
Generalſtabes ſeine Demilfton nicht gegeben, habe er die Antwort, 
daß, wenn derſelbe feine Demiſſion nicht gegeben hätte, er ihn dazu 
aufgefordert haben würde (Heiterkeit und Zwiſchenrufe), well er 
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er Penſton des Chefs des Generalſtabs Anſchauungen 


e Poli 


m iu 
u unterhalten. (Lebdalteſter Bellal.) 
die Antwort nicht befriebt 5 Arden led, eh Tagesordnung eln, in 


welcher die Mie eaha Ferie wird. bis na 


ige ae eine, 

ordi ung angenommen, na 

ee ie der Kammer zur Strafverfolgung Baratierks 
uſuchen. 

Sn 24. Mal. Dem geſtern Abend unter Vorſitz des 


äſtdenten Loubet ſtattgehabt 
Senatspraſt Site gehabten Jahresbanket der 


uberneur 
Seudloren und Deputirter bei. Beim Nachtiſch verlas Loudet mehrere 
ide 
Franz e 
chluß daran der 9 1 | 

a die Staatsgewalt der Frage des internationalen Oimetallismus 
zum Triumph verhelfen werde. (Beifall.) 
erwiderte, er babe es ſtets bedauert, daß die euro 


m Bim 
bedingungen für dieſe R 


abe mache ſich in 
Bereinigten Staaten lebhaft geltend, es fehle ihr nur der elektriſche 
Zu ke mann 

mu ’ 
bofter Beifall) 

Paris, 24. Mat. 11475 des Verbrechens in Cou ville 
konnte die Polizei den Thatbeſtand in folgender Weiſe feſt⸗ 
Helen: Julien Delachae], deſſen Vater ein bedeutender 
Briefmarkenſammler iſt, halte ſich mit einem gewiſſen Aubert 
für den Himmelfahrtstag zu einem Ausfluge verabredet. Aubert 
bezeichnete den Ort, an dem fie 


2 in begab, tru im 


ein Telegramm von fe es beißt, er 
Vater), möge ſich nicht Fader, denn er (der Oo n) a 
ſchäftlich zurückgehalten bald folgte ein zweites Telegramm mit der 
Angabe, er (Julien) reiſe nach Chicago. Von Unrude erfaßt, be⸗ 
nachrichttiate Delachaef die Polizei, welche alsbald Nachforſchungen 
nach dem Verbleib Jullens anſtellte, die erfolglos blieben. Wahr⸗ 
ſchelnlich iſt das Verbrechen in Verſallles in der Wohnung Aubert 
begangen worden, denn dieſer iſt am Dienftag geſehen worden, als 
er mit einem Reiſekorb und einem großen Koffer ankam, in welchem 
der Leichnam Jultens gefunden wurde. Der Vater Delachaef kam 
eftern in Cherbourg an und erkannte fofort feinen Sohr, deſſen 
chädel mi Hommerſchlägen eingeſchlagen war. Aubert trug 
arken bel ſich, die Julſen gehörten. Noch anfänglichem Leugnen 
geſtand Aubert ein, Julſen Delachaef infolge eines Streites aus 
eringfügigen Grunden durch einen Bellbieb getödtet zu haben. 
an verſichert indeß die wahre Ursache des Mordes llege in der 
Abſicht Auberts ſich die Marker ſammlung anzuelgnen. — Auch ein 
Ehepaar Bary, Schwager und Schweſter der Margarethe Du⸗ 
5018, Maltreſſe von Aubert, find als Mitſchuldige an dem Morde 
Delacbaefs verhaftet worden. 8 
Paris, 24. Mal. „Eclalr“ will wiſſen, daß der frühere Bot⸗ 
. . Noallles andie Stelle Her⸗ 
ettes treten wird. } 
Paris, 24. Meal. Der Präſident Faure iſt heute früh 9 Uhr 
nach Tours abgereiit. 
ris, 24. Mal. Präſtdent Faure traf Mittags in Am⸗ 
do tſe ein, wohnte ber Entbäang des Denkmals für den Senator 
Guinot bei und reiſte ſpäter nach Tours zurück. 
Paris, 24. M 


deaux⸗ 
früh 9 Uhr 18 Minuten hier an, 


Abſta anzoſe 
1 55 * Fr Reheis ſtürzte und gab die weitere Be⸗ 
tbeiltgung auf. Gerger blieb um eine volle Stunde zurück. 
Fiſcher ſtürzte über einen ihm in den Weg laufenden Hund 
und traf als Achter ei 
5 Paris, 25. Mat. 
ernannt, um über Exrſpar ni 
Budget des Krleasminkſter tum 


Der Marineminiſter beorderte 
afen von Smyrna 


anea zum Schutz 
de 5 
\ Paris, 2. 2 Aus Anlaß der Krönungsfelex in 
Moskau bat der Kriegsminiſter den Truppen für den 26. d. 
Arlaub bewilligt; an dieſem Tage wird Wein verthellt und die 
Strafen werden erlaſſen werden. Auf Bitten der ruſſiſchen Militär 
cbüler erhalten die franzöſiſchen Schüler am 26. d. Urlaub. In 
der Oper fand geftern eine Gratis⸗VBorſtellung ebenfalls aus Anlaß 
der Agb en ache der 5 Das Stück, welches bereits im 
ahr e der 
5 wude mit dose Begeifierung und lauteſtem Beffall aufgenoms 
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et en Ein 5 Tafelmuſik ſtellte das Grenadier⸗Regiment Kaiſer Wilhelm. 


men. Viele Häuler find mit Fahnen in ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Farben geſchmückt. 5 

Tours, 25. Mal. Preäfident Felix Saure, der geſtern bier 
angekommen ſſt, empfing Nachmittags in der Präfektur die Bebör- 
den. Der Großdlkar ftellte die Geistlichkeit vor und erklärte 
in feiner Anſprache, gehorſam dem Papſte verharre dle Gelſtlichkelt 
in Ergebenbeit gegen die Republik und werde Gott bitten, daß er 
die auf das Anſchen und die Ehre der Republik gerichteten Beſtre⸗ 
bungen des Präftdenten ſegne. Abends fand im Theater eln 
Feſtmahl ſtatt. Nach der Rede Faures wurden die ruſſiſche National: 
Hymne und die Marſellaiſe geſplelt und ftebend angehört. Als 
beide Lleder verklungen waren, ertönten wiederholte Rufe „Es lebe 
Rußland“ und Es kebe Frankreich“. 8 

Madrid, 25. Mat. Der Ausſchuß für die Errichtung einer 
deutſchen Schule in Madrid, welchem auch der deutſche 
Konſul v. Jeklin angehört, erläßt an alle Deutſchen in der Ferne 
elnen Aufruf zu Beiträgen für die Errichtung einer größeren der⸗ 
artigen Schule, welche in Folge des Anwachſens der deutſchen 
Kolonie zu einer dringenden Nothwendlakeit geworden fet. Bei⸗ 
träge werden auch von dem deutſchen Konſul ſowle der deutſchen 
— in Berlin und ihren Zmweiganftalten in Deutſchland entgegen. 

mmen. 

Madrid, 25. Mat. Bel einer Feuersbrunſt auf der 
Meſſe in CTordova brannten die meiſten Verkaufs ſtände ab. 
Zahlreiche Familien ſind brotlos geworden. Ein Feuerwehrmann 
wurde verwundet. N 

London, 25. Mal. Den „Times“ wird aus Breätorta 
gemeldet, der junge König von Swaziland habe 6 Diener als Biel 
für feine Schleßübungen benutzt und auf dleſelben geſchoſſen. Da 
ſich ur Ku des 2 Joubert 3 habe er 

mit ſe äuptlingen in die Berge zurückgezogen. 

4 E Mal. Nach einer Depeſche der „Nieuws van 
den Dag“ aus Batavia haben die holländiſchen Truppen Lam; 
pifanggenbdmmen, den befeittgten Hauptort in dem Geblete 
Tuku Omars, des Häuptlings der aufſtändſchen Atchlneſen. Die 
Verluſte des Feindes find ſehr bedeutend, die Holländer verloren 
an Todten einen Hauptmann und 15 Soldaten, an Verwundeten 
neun Offiziere und 132 Mann. Die genommenen Beſeſtigungen 
wurden BEER von den Holländern beſetzt. Die Operationen 
dauern fort. 

Konſtantinopel, 24. Mal. Dem Artillerie⸗Inſtruktor Divl⸗ 
ſionsgeneral von Grumbkow⸗Paſcha, dem Marine⸗Bei⸗ 
rath Vizeadmiral Kalau vom Hofe Paſcha und dem Jaſtruktor der 
Gardekavallerle + Divifior, Brigadegeneral von Brockdorf⸗Paſcha, 
{ft der Großcordon des Mediidle⸗Ordens verliehen worden. 

Belgrad, 24. Mat. Es wird zuperläſſig beſtätigt, daß der 
Verfa ſſungsausſchuß im letzten Augenblicke nicht zu 
Stande gebracht wurde, da Paſitſch verlangte, Miniſterpräſident 
Nowakowitſch und das Kabinet ſollten löre Entlaſſung nehmen, 
was der König rundweg ablehnte. 

then, 25. Mal. Nach Meldungen aus Canea ſind 


"11100 türkiſche Soldaten in Vamos von 3000 Mann 
n aus der Bevölkerung der Umgegend eingeſchloſſen. Die 


zum Entſatze geſandten Truppen wurden zurückgeſchlagen. In 
Rethymo ſind mehrere Perſonen ermordet worden. 

Kairo, 24. Mai. Freitag und Sonnabend find CHolera- 
Todesfälle vorgekommen: in Alexandrien 45, in Salto 75, 
davon in Alt Kairo 61, in anderen Orten 8. 

Kairo, 26. Mai. Geſtern ſind an der Cholera in 
Alexandrien 13, in Kairo 8, in Alt⸗Kairo 37, 
in der Stadt Turah, im Geſängniß 10, im Lager 5 und im 
übrigen Aegypten 9 Perſonen geſtorben. 


25. Mat. [Meldung des 8. 
ge e d,. d , 
dan 7 5 Ju- our on de . 
ia 555 en, welche in weſtlicher Richtung vorrücken, eingenommen 


„ Budapeſt, 26. Mal. Die Direktion der Berawerke der 
öſterreich⸗ungaciſchen Staatsbahnen dement let die am Sonn 
abend bier und in Wien verbreitet geweſene Meldung über eine 
Exploſtſon in der Reſchlßa⸗Kohlengrube. 
Florenz, 26. Mal. In allen Ortſchaften, in denen die 
Strohhutflechterinnen die Arbeit eingeftellt hatten, herrscht 
vollſtändige Ruhe. Die Arbeit iſt in den Werkſtätten und 


Privathäuſern wieder aufgenommen. Ein großer Theil \ 


der Tiuppen iſt nach Florenz zurückgekehrt. Auch in 
mpolt, wo geſtern Abend, während der Kundgebungen der 
ausſtändiſchen Hutflechterinnen die Karabiniers von der Waffe 
Gebrauch machen mußten, um ſich gegen die mit Steinen werfende 
Menge zu vertheidigen und wobel der Deputixte Morellt durch 
einen Steinwurf leicht verletzt iſt, iſt die Ruhe wlederbergeſtellt. 

Chabery, 26 Mal. Wie mitgetheilt wird, iſt der ſtalleniſche 
Staatsmann Graf Menabrea geſtorben. 

Des Moines (Iowa), 26. Mal. In der vergangenen 
Nacht find 5 Städte und viele Eiſenbahnbrücken 
durch einen Wirbelſturm zerſtört worden. 40 Perſonen ſollen 
umgekommen ſein. 


8 —— 
Die Krönungsfeier in Moskau. 

Moskau, 23. Mai. In dem mit Palmen und Blumen 
geſchmückten Speiſeſaal des deutſchen Botſchafts⸗ 
palais fand heute ein Feſtmahl zu achtzig Gedecken 
ſtatt. Die Tafel war mit ſilbernen Vaſen aus dem Schatze 
des Kaiſers Wilhelm und mit prachtvollen Blumen beſetzt. 
Prinz Heinrich von Preußen führte die Großfürſtin Sergius; 
links ſaßen die Großherzogin Anaſtaſia von Mecklenburg und 
der Thronfolger von Rumänien, rechts neben der Großfürſtin 
Sergius der Fürſt von Bulgarien mit der Herzogin Olga 
von Württemberg. Gegenüber ſaßen Prinz Heinrich von 
Preußen und der deutſche Botſchafter Fürſt v. Radolin, 
welcher die Herzogin Elſa von Württemberg führte. An 
der zweiten Tafel führte der Großherzog von Sachſen⸗Weimar 
die Kronprinzeſſin von Rumänien; zur Linken ſaßen die 
Herzogin Wera von Württemberg und der Erbgroßherzog von 
Baden, gegenüber dem Großherzog die Fürſtin von Radolin, 
links der Erbgroßherzog von Oldenburg, rechts der Großfürſt 
Sergius. Ferner nahmen an dem Feſtmahl Theil: der Erb⸗ 
großherzog von Sachſen⸗ Weimar, Prinz Georg von Mecklen⸗ 
burg, Prinz Alex von Baden, der Kronprinz von Griechenland, 
Gräfin Carlow (Gemahlin des Herzogs Georg von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz), Generallieutenant v. Maltzahn, Graf Schuwolow, 


@ 


der bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow, die Mitglieder des Be 


diplomatiſchen Korps und die Gefolge. Die Unterhaltung war 
ehr lebhaft. Nach dem Feſtmahl fand ein langer Cercle ſtatt. 


N >, 


Die Botſchaft war mit deutſchen und ruſſiſchen Farben reich 
geſchmückt und mit elektriſchen Lampions glänzend beleuchtet. 

Moskau, 23. Mal. Anläßlich des Fefftages der Helligen 
Cyrill und Methodius ließ Färſt Ferdinand von Bul⸗ 
garien durch den Prleſter Johann von Kronſtadt einen feierlichen 
Gottesdtenſt halten, welchem er mit Gefolge beiwohnte. Nach 
einem Gebet für den Kaiſer und dle Kalſerin von Rußland wurde 
ein Gebet für den Fürſten, den Prinzen Boris und das bulgartſche 
Volk abgebalten. Der Fürſt wurde beim Verlaſſen der Kirche 
lebhaft begrüßt. 

Der Kaifer und die Katjerin empfingen heute Nachmittag 

die außerordentlichen Botſchafter und Geſandten. 

Moskau, 24. Mal. Heute Vormittag wurde in welteren 
Thellen der Stadt die Proklamation der Krönung 
verleſen. Das Regenwetter beeinträchtigte jedoch bie 
Feierlichkeit der Handlung. Trotz des ungünſtigen Wetters war 
eine große Volks a enge auf den Plätzen, für welche die Ceremonie 
angefagt war, verfammelt. Wegen mehrerer Unfälle, welche geſtern 
bei der z Vertheilung der Proklamation durch das ungeſtüme Heran⸗ 
drängen der Menge vorkamen, unterblieb beute die Vertheilung. 
Die für beute angeſagte Kirchenparade auf dem Ehodynsky⸗Plaz 
nahm in Vertretung des Kaiſers Großfürſt Wladimir ab. Exſt 
nach 1 Uhr begann der Himmel ſich etwas 1 Nach ⸗ 
mittags 3 Uhr findet die Weihe der neuen Relchsſabne ftatt. 

Moskau, 24. Mal. Im Thronſaale der Rüſtungs⸗ 
kammer wurde heute Nachmittag die kirchliche Einſegnung 
ber neuen Reichs fahne vollzogen. Dieſelbe zeigt die 
Wappen ſämmtlicher Gebiete Rußlands ſowie die Hauptdaten 
der ruſſiſchen Geſchichte; den bisherigen Zeichen des Reichs⸗ 
wappens wurden ſolche von Gebieten hinzugefügt, die unter 
dem vorigen Herrſcher erworben waren. Der Ceremonie wohnten 
bei: der Kaiſer, die Kaiſerin, die Großfürſten, die auswärtigen 
Fürſtlichkeiten und die Generalität. Während die Geiſtlichkeit 
das Einſegnungsgebet verrichtete, hielt der Kaiſer die Hand auf 
dem Schaft der Fahne zum Zeichen deſſen, daß er das Reichs⸗ 
banner ungetheilt, unbefleckt und unverletzlich übernommen habe 
und ebenſo erhalten werde. Nach dem Gebet erfolgte die Be⸗ 
ſprengung des Banners mit Weihwaſſer. 

Moskau, 25. Mal. Heute Vormittag fand zum dritten und 
letzten Male die feltrliche Verkündigung der Krönung 
bei prachtvollem Wetter ſtatt. Gegen 11 Uhr fuhren bel den Bot⸗ 
aftern und den Geſandten Zeremontenmeliter in goldenen Gala⸗ 


kutſchen vor, um denſelben die morgen ftattfindende Krönung zu 
noliftziren. 


Geſtern Abend gab die ruſſiſche Preſſe ein Diner 
zu Ehren der Vertreter der ausländiſchen Preſſe, welches einen 
höchſt anregenden Verlauf nahm. General Komarow 
brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus, Suworin ließ die 
Häupter der hier durch die Preſſe vertretenen Staaten hoch⸗ 
leben. Es folgten ſodann weitere Toaſte auf die Preſſe im 
Allgemeinen und auf die anweſenden Vertreter derſelben. An 
das Diner ſchloß ſich ein improviſictes Konzert an, bei wel 
chem die hervorragendſten Opernſänger Petersburgs und 
Moskaus mitwirkten. 

Moskau, 25. Mai. Die kaiserlichen Reihsinfignten 
wurden heute Nachmittag um 3¼ Uhr in feterlihem Zuge aus 


Palais übergeführt. Nachdem die Inſianien den Aſſiſtenten der⸗ 
jenigen wich 
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brone beſonders hergerichteten 
banner wurde hinter 5 x = 
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Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 24. Mat Wen 17 Meter 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen. 
im Mai 1896. 


Dat WarometeraufU yet 
Stu 1 - * Crab. 
2 Abends i nid edel Kiez 
Ab ; 
24. Morae.? 7508 N. Zug bedeckt ) 9 
24 Noche 7879 | zu 8 ai 3 beiter Hs 
* 75 4 NO mäßig Wat +10,6 


Am at Wärme⸗Maximum + 138? Cell. 

Am 33. Wärme⸗Minimum + 80°.  _ 

Am 24. Wärme⸗Maximum + 192°. 0. 
. Am 24. Wärme⸗Minimum + 77 18 ‚ 


Meteorologiiche Beobachtungen zu Poſen Moi. Getrelbemarkt. (Sckluß bericht.) Wegen Berlin, 26. Mai. Wetter: Schön 
’ 1 Mai 1898. * Lat — 0 18,95, per Juni 19,10, per Juli⸗Auguſt 19, (0, Newpvork, 25. Mat. Welzen per Mal 67¼ ver Jun 67. 
Deine 0 ma. ber EN akt, ee ee Wesliner Produßfenmarkt nom 23, Mai, 
Gr. reduz inmm:: Wind, | Wette r. iißell. per ember Dezember = matt, per Ma er 0 enm vom 
Stunde 68 —.— rad 89,70, der Jun 39,90, ber JulteYuguft 40 ad. v 3 Der heutige Markt war ſehr ſtill; bei der ohnehin beſtehenden 
* Deze mber 40,55. — Nüböl dehdt., per Mat 52 ¼, per Juni — — 
25. M. 2 760 NNW ſchwach Dh )I+15,5 ver x e 55 per September Dezember 52½. — Spiritu Geſchäftsunluſt iſt es aber ſchwer zu ſaben, ob und wie viel die 
25. Abends 7 761, 4 NW ſchwach ＋ 12.6 per Jun 30%, per Jull⸗Aug uft 31° 9 — bevorſtehenden Pete beigetragen hagen mögen zur Beſchränkung 
26. = 762,6 N ſchwach ehrt +122|& Dee he Be Mn Wetter: Bewöltt. 0 Var des Umſatzes. eizen Fand ſehr wenig Beachtung > gi — 
rmittaas Regen (1,29 mm). Sabre, 23. Wal. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann, Ziegler betracht der überwiegend matteren auswärtigen Bert 
Am 25. Mal Wärme⸗Maxtmum + 15,5° Cell. U. 0 10 in Newpork schloß mit 5 Points Hauſſe. die Käufer meiſtens auch etwas im Vortheil. die ſch tes Ah 
Am 25. Wärme⸗Minfmuw 10,55 000 Sack, Santos 5900 Sack, Recettes für geftern. ergedenden Abweichungen vom geſtrigen Preisſtande find freilich 
— 8 23. Mat. Telegr. der 9 = irma Pei 0 Bieoler Es unbedeutend. Der Verkehr in Roggen iſt ganz ſtill, der 
enberichte or d ar RIND. e MORE, ud Werth des Artſtels bekundete indeſſen gleichfalls ziemlich vlel 
»Produkten- und Börf . 76, an affee good average Santos p. Mal 80.50, per September 5 keit. Hafer wurde loko I ſonderlich beachtet 
8 23. Mai. (Segen ‚Une elmäßtg. 3 3 er eee ‚® träge. Die Terminpret ite Biteben unberändert. N 3 8 ö wurde vernach⸗ 
m ere. LeßBlandbr. 140 , U DB [Getreibemertt.)  WBelsen träge. läſſtat und nelate wieder zum Rüdihritt. Für Spirit us fehlte 
Conſol. Türken 21,50, Türk. a 11100. aproz. ung. Goldrente a ae. Hafer behauptet. Gerſte behaup Schluß bericht.) 78 an Kaufluſt recht ſehr, dug deſcheidenes Angebot hat daher 
103,50, Bresl. Disiontobank 119,25, Breslauer Wechslerbant 105,75 werpen, 23. Mal. Beiroleummarte. "es 16 8 kleinen Druck auf die Preiſe ausgeübt. 
Kreditallien 216,50, Schlel. Bankverein 12 9,60, Donnersmarkhütte . EL. weiß lolo 16 ¼ bez. u. Br., per Ma r. Weizen loko behauptet, Termine wenig verändert und ſehr 
150.75, Flötber Maschinenbau ——, Kattowitzer Aktlen⸗Geſellſchaf | per Juni 16 ¼ Br. Belt. ſtill. Gel. 1090 To. oagen loko aerin er Verkehr. Termine 


0 Schmalz per 1 8 57½% : Margarine ruhig. 
VJVVVVCcc%%%%// CCC 
ent 139,60, Kramſta 141,00, Salel Zinkaktien 205,50, Laura- Woche vom 16. 22. Mat altiher Weizen 2210,[mehl wenig verändert. Müb öl matt. 8212 Roggen- 
it 153,75, Brest. ef Siege Ce 210 Banknoten 170 ‚00, ee de al: 58 e Gerſte 378, ende 1256 enalile Spiritus ſtill und matt. Gek. 100 000 Otter role um fl. 
e e ARchl 21499 God. fremdeb 31-147 Sad |4y7 A e e 1591175 1 8 0 Dat 

Ainen 108,00, Deutſche Kleindahn —.—, Bres⸗ London, 23. Mal. An der Küſte 2 Wetzenladung angeboten. Julf 151.25—150,75— 151 1 IR. biz 


cheidt A 5 
jauer iaue, Ernte, 165 e Elektrische Straßenbahn 166.50. — Wetter: Bewölkt F 


Liverpool, 23. Mal, Nachm. 1 Uhr 20 Min. Neurons 148.59 M. dez, eg 
, 1 e er 50. drm, Nenn 10 101 57 aller Umlaz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 RT 12⁰ 7 — 8 = nag N der. uter 
Rente 88,10, Aproz. ung. Woldrente 104.48 11. 2 Ballen. Trüge. Amerktaner 8 niedriger. 1165011611050 M. dez, Juli 116 75 75—117 N. 5 — — 
Aalelbe —.—. Abroz. Ruflen 1889 —.—, J. uni. 11115 „ Dad amerifantihe Sieferungen : ub stella. Mam . 118-1177 118 M. be. Okober 11911875 118 
——, Aproz. ſpan. ä. Anl. 63¼, konv. Torten 2132 % € ten: 1 46 bis 4%. Käuferprels, Juni⸗Jult 4½— 4/8 ren tsAuguit 


Doole 11406. Apxoz. Türk. Brlorttäts⸗Oöllgationen 1890 456,50, | 3 , do, Augufts September 4%, de, Genember-&ktober 4 . 5 f imo 90--94 M. nach Qualttät gefordert. M 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 3% — 38 Käuferprels, No⸗ geſo ad 90 
1 600, gang. N come 2 Dice Tt. en vemder⸗Dezember 3/38, Bertäuferprelß Dezemder⸗Januar M. dez. Sept 92,25 M. bez 


548,00. Sueztanal-A. 3375,00 Exed. Ovonn. 781,00 B. de Franc — gun 7 Januar-Jebruar 3%, —3 %, do., Jebruar⸗März RT he riogsamm 115-170 N. nach Qual 
Becel ne Ch 2600, — 18 ee e lasen Eben en matt blelbt am 25., 28., 29. und 30. d. M. gefor es: up — — 8 0 3 en ee 
— 2 en A 655 Aebi td be Newyork, 23. Det a, Dune leg ma dende d Zufubren in 15 do. N. bommerier, ndermäztfcher alla medienburgtiher 126 bie 
27,00, Portug. Tabat3-Obltgation ——, Abroz. Ruſſen 68,30, allen Untonshäfen 23000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien . i 1 Rh 4 Mit 12450 l ed 
Brivatbiötont 17,,. ER a see a ner 123,0 I. bei, Jul! 129,75 M bez. * 


EEE . e n. Nochwaare 143—160 IR. per 1000 Kllogr, Futter⸗ 
en dne er de Leal bee) Kaffintts | yor e at 121188 er 1000 Milo nach Qual be, Bittorla-rhfen 

Beten. 70 ee We Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Stetig. in Rewe dort 6,6, do. in Philadelphia 660, do. rohes (in Cafes) 70 SL. enmebl Nr. 00: 21 
ae e . 8 ſbied 25 Pl, , do. Pipe line certifik, per Mai 110”, nom. — Schmalz 5 + 00 —19.00 Mart bez. Nr. 0 


A Stetig. Wilcox 25%, P Pl., a und 1 0014.00 Mt. ben Noggenmebl Nr. 0 und 
5 1 BL, F ‚Meam 462. do. Hohe u. Muotierß 490. —— Mais Ten-|yi5 1506 A. der, Samt 157 M. N 5 4 1685 M. 5 


50 
— Weizen. Tendenz: Helle. — Rother Winterweizen 74½ Oe deb Ehe obne 0 450 MN bez., Mal 45,7 M. bez. 
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— Sr Short clear middling loko 23 Pf. 2 1 67%, Ottober 46.0 
Baumwcle. Stil. Uppland middL. loro 41 Bi. De Le ae ewa 2 aße „ eko eu m ioto 1050 M. des, Mai 19,50 N. bes, Dit. 
Hamburg, 23. Mat, (Schluß bericht.) Kaffee. Good average ſair Rio Nr. 7 14. do. Rio Nr. 7 ver Junl 12, do. Rio 19,90 M. bez 


Sonia per Mai 86 ½ per Sept. 61, per Desbr. 57, der Mürz Rr 7 per Aug. 11,25. — Mebl, Springs bent, — 2,10. — e 4 unverſteuert zu 50 M. Verbrauch sabgabe loto 


95 — ohne Faß — unverſteuert zu 70 M. Verb 8 
eg, 23. Mal. (Slnbberit) Budermartt. Rüben, | Suter 3° f Kupfer 11,50, Zinn 18, 7. . bet, Bal 30 OR. bez, Jurl 38 chf 


loko ohne 8a 5 38,7 
A gurt I. Broduft Bafis 88 pet Rendement neue Hfance, frei Newborf 23. Mal. Der men der in der vergangenen Woche bez., di 38,5 Pk. 5 n 38,6 M. bez., ER % 


engsten Waaren betrug 9 979 206 Dollars, davon für Stoffe 
ord Hamburg, per Mal 11.72%, per Juni 11.72¼, per Aug.! bez., Oktoder 38,5 M 
pe 7 1 Oktober 11.60, "per Dezember 11,50," per März De Mal. Weizen. Tendenz: feſt, do. per Karto ! Mal 14.25 M. bez. 
e er 5 23. Mal. (Schluß.) Rohzucker 3 88 4155 foto | per Mal 60, et Jun! 60½, Mais. Tendenz: ftetig, Die Regula Ei de es. 1 el 7 
. . — t 4,35, = 0. eisen au 
204,8 51. Zöeiber Buder malt, BED. Des 200 — 8 8 clear 4 e . 180,50 3. Des, 1000, Si 6 bar 1908 de Der.1009 io, 


a Sat, 31, 8 Juni 31½, per Juli Auäuft 317% . del es 


Feste Umrechnung: *Livre Sterlin — 20 M I Rubel — 3,29. 1 Gulden öster. W. — 4,78 m. mM 7 duldentzddd. = 12 M. Guiden Hes. W. —1,70 M. 4 Franoe, I Lira eee 4 Peasets 


De, 0 m. 
— 
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